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Aus der Redaktion

Schon seit vielen Jahren fertigt der Karikaturist Gerhard Mester eine passen-
de Zeichnung zum jeweiligen Heftthema an. Die Bildidee entsteht in einem 
wechselseitigen Prozess: Der erste Vorschlag kommt meistens von uns, er 
modifiziert und setzt die Zeichnung dann in seinem unnachahmlichen Stil 
um. Das funktioniert deswegen auch so gut, weil die EB aktuelle Themen aus 
Kirche und Gellschaft im Blick hat. Bei der letzten Ausgabe nun ging es um 
»Vielfalt«. Plötzlich rief er bei mir an: »Kann es auch was mit Papst Franzis-
kus sein?« Er sei garade im Papst-Flow, weil er ein Buch beim Benno Verlag 
herausbringt. Klar, Papst geht immer. Und so ist in unserer letzten Ausgabe 
eine Karikatur mit dem Papst als Bildungswerk-Dozenten und pünktlich vor 
Weihnachten das neue Buch »Mensch, Franziskus« (Benno Verlag, 6,95 Euro) 
erschienen. 

Vorschau

Heft 2/2015 
Lernprozesse Erwachsener 

Heft 3/2015 
Art of Hosting 

Heft 4/2015 
Flüchtlinge 

Die aktuelle Ausgabe so-
wie ein Archiv sind unter 
www.wbv-journals.de ab-
rufbar. 

Titelfoto: mclo / photocase.de

Ethik und Medizin
Konzeption: Prof. Dr. Johanna Bödege-Wolf
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